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St, Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 4 der „Schweizer Brauen-Zeitung". Tl. Jahr«.

örtefhaScu kr ürtnktimi.

3. it. fcerjlidjen $anf für 3$re fnunb«
liefen Mitteilungen, bie mit Vergnügen be=

nu^t würben. 3f>re nnerfennenben Motte galten

un§ aufrichtig gefreut, benn fie
_

gelten ber

guten ©ad)e. S)ie ©ett>i|teit, bajj TtD(^

am großen 3iau mit un§ arbeiten, läßt un§

unfere Aufgabe leicht erfcheinen. ïtuf einfiel)«

tigen, ihrer hohen Aufgabe fid) ïtar bewußten

unb wit(en§ftarîen Müttern beruht bie tpoff*

nung aller ©utbentenben unb wir tommen redjt

oft in ben pad, mit berechtigter Çreube ju
fagen: „£>eil bit §eloetia, baü nD$ tier

Mütter ba!"
Sr. Mit Vergnügen wieber in

unfere Sifte aufgenommen; wir begreifen, bie

titnfünbigung war wirtlich oertodenb ; bie no=

tirten Ülbreffeti würben gerne benutjt-^
betrachten ©ie ba§, wie ©ie mei«

nen, unnüt] tBerauêgabte al§ ßefjrgetb; auf
bie teidjtgtäubigen unb unerfahrenen grauen
wirb eben in fotdjen ©adjen fiel fpetulirt unb

jwar oft mit ©lücl.
£8. 42. Antwort gerne brieflich, nur

bitten wir um einige 8ett ©ebutb, bi§ ältere

58erpflid)tungen biefer ?lrt erlebigt finb. ^n«
jwifdjen freunblichen ©vufc ber Unbetannten.

gr. «KT. in £. ®« gefragten

5ßatent>(Sintegefohlen haben fich Wtrthch be=

währt; wir haben ïoI(^e fel6H tierfuch§wexfe

in Gebrauch genommen unb finb oon bem

»cfultate recht befriebigt. ®ie «ejugêabreffe
lautet: 3luguft Mienanb, ißforjheim. — ®e=

ftridtetRormatftrümpfe liefert 3f»nen bie girma
goad)im Sßifchoff in ©t. ©allen. Sin:
fchaffung tion biefen unb Don rationellem ©chulp
wert würben wir gfmen [ef)t ratljen.

£. ß. ®a§ ©ingefanbte hot öollen

ttlnfpruch auf Veröffentlichung. Soften er«

wachfen ghnen barau§ feine. 3h" freunb«

liehen ©rüfje erwibern wir auf's §erjlidhfte
unb freut e§ un§ fehr, baff ©ie unter allen

llmftänben unfere eifrige Ceferin ftetS fein unb

bleiben werben.

jgy gehlenbe Beantwortungen folgen we«

gen Mangel an fRaum in nädhfter «Rümmer.

Inserate.
Jedem Ausknnftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

Ein gebildetes, honnetes Frauenzimmer
aus sehr achtbarer Familie, mit nettem,
festem Charakter und in sämmtlichen
weiblichen Handarbeiten gut bewandert, suclit
eine passende Stelle zu einer netten
Herrschaft oder alleinstehenden Dame, sei es

als femme de chambre, Gouvernante oder
Gesellschafterin. Auf freundliche und
familiäre Behandlung würde das Hauptgewicht

gelegt. Im Französischen, Italienischen

und Deutschen bewandert, ist dieses
Frauenzimmer bereit, sich je auf Verlangen

nach Italien, Deutschland oder Frankreich

zu hegeben. [1650
Offerten befördert die Expedition d. Bl.

Stelle-Gesuch.
Ein junges, gebildetes Frauenzimmer

sucht Stelle als Stütze der Hausfrau oder
zur Ertheilung von Unterricht an Kindern

in den Anfangsgründen der Schul-
iächer oder, weil bewandert in der
Krankenpflege, zu einer kranken Dame.

Anmeldungen unter Chiffre A Z 1025
nimmt entgegen die Exped. d. Bl. [1625

Offene Stelle:
Auf Ende März für eine Tochter, die

sich nach beendigter Lehrzeit im Modenberuf

weiter auszubilden wünscht. [1647

Für Mütter.
In einer kleinen Pension (Villa) in

gesundester Lage, unweit Lausanne, finden
diesen Frühling einige junge Mädchen
Aufnahme, wo solche in jeder Beziehung
vorzügliche geistige und körperliche
Verpflegung fänden. Pensionspreis bescheiden,

übereinstimmend mit häuslich-praktischem

Sinn, der den Zöglingen
beigebracht wird, nebst dennoch feinster
Bildung. Familienreferenzen, die aus Ueber-

zeugung diese Pension auf's Wärmste
empfehlen dürfen, ersuchen Eltern, die sich
dafür interessiren, ihre werthen Adressen

gefälligst unter Ziffer 1646 an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung"
einzusenden. [1646

PoQlloht" Eine treue, arbeitsame Person,
UCbliulil. der man die Besorgung eines
mittleren Hauswesens mit Kindern unter
Leitung der Hausfrau anvertrauen könnte.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl. [1648

Modes.
Gesucht auf Anfang März in ein erstes

Modengeschäft eine Arbeiterin, die
selbständig und mit Geschmack arbeitet.

Am gleichen Orte könnte eine brave
Tochter den MocLenberuf unter günstigen
Bedingungen erlernen.

Offerten unter Chiffre H 179 Z an die
Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler
in Zürich. [1644

Gesucht :
1642] Als Stütze der Hausfrau zu einer
kjnderlosen Familie in Zürich eine gut
erzogene junge Tochter von liebenswürdigem

Charakter, im Alter von 20—25
Jahren, welche gerne Hausgeschäfte macht
und sehr gut nähen, flicken und glätten
kann.

Anmeldungen mit"Angahe der
Familienverhältnisse und Ausweis über die
Leistungen etc. unter Chiffre H 129 Z an die
Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler
in Zürich.

Eine brave Tochter wünscht als Hülfe
neben einer erfahrenen Magd oder Hausfrau

einzutreten. Sie wäre geneigt, an
allen Hausgeschäften Theil zu nehmen,
und würde keinen Lohn beanspruchen,
wenn sie dabei Gelegenheit hätte, das
Kochen für einfache Verhältnisse, Waschen
etc. zu erlernen. Unter Umständen wäre
sie sogar geneigt, eine kleine Entschädigung

zu bezahlen. — Offerten unter Ziffer
1641 befördert die Exped. d. Bl. [1641

Herr und Mad. Alphonse Jornallaz,
Capitaine in Avenches (Waadt), nehmen
eine junge Tochter, welche die französische
Sprache zu erlernen wünscht, in ihre
Familie auf. Gewählter Tisch ; täglich Wein.
Pensionspreis: 60 Fr. per Monat. [1651

Referenzen : Mr. le Pasteur Jomini, Mr.
Jannin, Receveur d'Etat Avenches (Vaud).

Gesucht:
Für eine wohlerzogene Tochter (Schweizerin)

aus guter Familie wird eine Stelle
zu Kindern als première Bonne oder als
Gesellschafterin zu einer ältern Dame
gesucht. Dieselbe spricht und schreibt
korrekt französisch und ist in Handarbeiten
gut bewandert. [1643

Gefällige Offerten unter Ziffer 1643 an
die Expedition dieses Blattes.

Demande! [i6*9
On désire placer une fille de seize ans

dans une maison particulière de la Suisse
française en offrant : De prendre comme
échange soit une fille ou un garçon qui
pourrait encore visiter les écoles de Bàle
ville. — Des offres s'il vous plait envoyer
au Bureau sous les Chiffres 1649.

Gesucht:
In eine kleine Privatfamilie ein nettes

Mädchen, das die Hausgeschäfte versteht,
etwas kochen, waschen und sehr gut glätten

und nähen kann. [1656

Gesucht:
In einen Gasthof im Klettgau eine

ordentliche Tochter mit gutem Charakter
und freundlichem Benehmen zum Serviren
und Besorgen leichter Hausgeschäfte, unter

Zusicherung guter Behandlung. Ohne
gute Zeugnisse sind Anmeldungen unnütz.

Gefällige Offerten beliebe man an die
Exped. dieses Blattes zu richten. [1631

Institution Sully lambelet
Verrières (Suisse).

1652] Le conseil d'Administration met au

concours le poste d'une seconde gouvernante

ou mère de famillfc Outre la
surveillance et direction spéciale du groupe
d'élèves qui lui seront confiées, la titulaire
pourrait être appelée à s'occuper a divers

travaux dans l'établissement et principalement

à enseigner la confection des

vêtements et de la lingerie.
_

Les personnes qui auraient 1 intention
de pustuler devront adresser leur demande

par écrit avec pièces à l'appui jusqu'au
9. février 1884 à Monsieur Albert Hegi,
Président du Conseil d'Administration aux
Verrières.

Anzeige für Kranke.
1645] Patienten, welche für längere oder
kürzere Zeit unter beständiger ärztlicher
Aufsicht zu stehen wünschen, finden im
schön gelegenen Hause eines prakt. Arztes
Aufnahme. Zugleich ist Gelegenheit^
geboten zum Gehrauche schwefelhaltiger
Thermalbäder, Douchen, Dampfbäder,
Massage und Inhalationen, nebst allfälliger

electro-therapeutischer Behandlung.
Nähere Auskunft vermittelt die

Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Bildungsanstalt
für Kindergärtnerinnen

in "N7s7"eimar.
Beginn eines neuen Kursus: Ostern. Gründlicher

Unterricht. Prospekte gratis. Nachweis

von Kindergärtnerinnen u. Familien.
Minna Schellhorn,

1653] Schülerin Fr. Fröbel's.

Pension.
1634] Une honorable famille de la Suisse
Romande recevrait deux ou trois jeunes
filles pour apprendre le français et suivre
les excellentes écoles secondaires de la ville.
Vie de famille comfortable. Surveillance
soignée des préparations scolaires.
Institutrice diplômée dans la famille. Prix
1000 frs. Facilités pour leçons de musique,
peinture et anglais. Référence : Messieurs
les pasteurs Schmidheini, Chaux-de-fonds;
Comtesse, Locle; Docteur Trechsel, Locle.
Adresse: Mesdames Bock Bergeon,
Locle. (c 273 X)

In unserm V
Töchter - Erziehungs - Institut

erster Bildungs - Gelegenheit für
konfirmirte Töchter in Deutschland

— zu Erfurt in Thüringen —
werden zu Ostern einige Plätze frei.
Prospecte durch [1654

Director
Karl und Laura "Weiss.

Als ein Hausmittel
aller Bevölkerungsklassen bei Husten,
Keuchhusten, Lungenkatarrh u.Heiser-
keit, sowie bei Engbrüstigkeit und
ähnlichen Brustbeschwerden haben sich
während ihrem 25jährigen Bestehen

Dr. J. J. Hohl's Pektorinen
allgemein eingebürgert. Dieselben sind
von in- und ausländischen Medizinalbehörden

konzessionirt und selbst von
angesehensten Aerzten vielfach empfohlen.
Diese Täfelchen mit sehr angenehmem
Geschmack sind in Schachteln zu 75 und

110 Rp. acht zu haben durch die
Apotheken Hausmann, Schohiuger, Stein,
Wartenweiler in St. Gallen; Lobeck in

Herisau; Staib in Trogen; Rothenhäusler

in Rorschach; Sunderhanf in

Ragaz; Helbling in Rapperswil ; Marty
in Glarns; Henss, Geizer, Schonecker
in Chur; Schilt und Dr. Schroder in

Frauenfeld; Glasapotheke in Scliaff-
hansen ; Gamper und Hörler in Winter-
tliur; Eidenbenz & Stürmer, Härlin,
Fünfer, Gottlieb Lavater, Locher,
Strickler in Zürich; Brunner. Rogg,
Tanner in Bern ; Goldene Apotheke in
Basel. Weitere Dépôts sind in den
Lokalblättern annoncirt. [1472

Th. Scherrer
Kameelhof — Multergasse 3

St. Gallen. —
Reichhaltigstes Lager

in fertigen [1637

Herren -Anzügen,
Confirmanden - Anzügen,

Knaben-Anzügen.
Selbstfabrikation

sämmtlicher Knaben-Garderobe
für 2 bis 15 Jahre.

Massaufträge rasch und hilligst.
Auswahlsendungen franco.

Ozon liquid parf.
Flüssiger, Waldduft enthaltender

Sauerstoff! Jedem, dem stets frische
Luft Bedürfniss, unentbehrlich; für
Krankenzimmer eine Wohltliat. Dieses neueste
auf electrochemischem Wege dargestellte
Präparat, von ärztlichen Autoritäten
empfohlen, ist zu beziehen per Flacon à
Fr. 1. 5t, nebst Zerstäuber, von (M146Z)

1610] Apotheker Wiehert, RheinfelcLen.

Für Gehörleidende.
An Schwerhörigkeit, Taubheit (wenn

nicht angeboren), Ohrensausen, Reissen,
Vertrocknung des Gehörganges Leidende
finden durch meinqp sehr bewährten
„verbesserten Gehörbalsam" sichere und
zuverlässige Linderung und Heilung. Wird
bei Einsendung von Fr. 4. 50 per
Postanweisung franco zugesandt. [1505
Apotheker Frisoni, Westhofen

Kleiderfàrlierei o. ehem. Wäscherei

von [1056

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wäscherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderohe.
— Wäscherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Universal-Thermometer
(nach. ZFürst)

zur Messung der Temperatur der Aussen-
und Stubenluft, des Körpers und des Bades
empfiehlt

F. Martini, Optiker,
1568] Davos-Platz.

Carneval! Fastnacht!
1655] Prachtvolle, fürstlich elegante
Costume aller Art, äusserst hillig,
aber nicht zu verleihen. Sofortige
Lieferung. — Cotillon-Gegenstände.
— Masken, Besatzborden, Schmucksachen,

Stoffe etc. — Carnevalistische
gemalte Bilder zur Saal-Decoration.
— Theater - Deflorationen auf Stoff
gemalt. — Reichhaltige Preis-Ver-
zeichnisse gratis und franco.

Bonner Fahnenfabrik, Bonn a. Rh.

Unübertreffliches

Mittel gegen Gliedsucht
und äussere Verkältung.

Dieses durch vieljälirige Erfahrung
sehr gesuchte und beliehne Hausmittel
ist bis heute das Einzige, welches leichte
Uehel sofort, hartnäckige, lange
angestandene hei Gehrauch von mindestens
einer Doppel-Dosis innert 4—8 Tagen
heilt. Preis einer Dosis mit Gebrauchsanweisung

Fr. 1. 50, einer Doppel-Dosis
Fr. 3. — Viele Tausend ächte Zeugnisse

von Geheilten aus verschiedenen
Ländern ist im Falle vorzuweisen der
Verfertiger und Versender [1591

Balth. Amstalden in Samen
(Obwalden).

Zeugniss. Unterzeichneter bezeugt
hieinit, dass das Gliedsuchtmittel von
Hrn. Balth. Amstalden in Samen ein
äusserst wohlthätig wirkendes Gemisch
von ausschliesslichen offiziellen, d. h. in
den Apotheken gebräuchlichen und
vorgeschriebenen, heilsamen Essenzen ist.

Euzern, im September 1883.
O. Snidter, Apotheker.

Platz-Annoncen können auch in der M. Käl in'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

81, kà Xnnoncen-Leilage 2 u Xr. 4 à „Làeixer Lrauen-Aeitung". 71. M'UU.

lîrirstallrn der KedMio».

Z. A. Herzlichen Dank für Ihre freundlichen

Mittheilungen, die mit Vergnügen
benutzt wurden. Ihre anerkennenden Worte haben

uns aufrichtig gefreut, denn sie gelten der

guten Sache. Die Gewißheit, daß noch Viele

am großen Bau mit uns arbeiten, läßt uns

unsere Aufgabe leicht erscheinen. Auf einsichtigen,

ihrer hohen Aufgabe sich klar bewußten

und willensstarken Müttern beruht die Hoffnung

aller Gutdenkenden und wir kommen recht

oft in den Fall, mit berechtigter Freude zu

sagen: „Heil dir Helvetia, hast noch der

Mütter da!"
Fr. O. I..K. Mit Vergnügen wieder in

unsere Liste aufgenommen; wir begreifen, die

Ankündigung war wirklich verlockend ; die no-
tirten Adressen wurden gerne benutzt.^

H. Betrachten Sie das, wie Sie meinen,

unnütz Verausgabte als Lehrgeld; auf
die leichtgläubigen und unerfahrenen Frauen
wird eben in solchen Sachen viel spekulirt und

zwar oft mit Glück.

W. W. 42. Antwort gerne brieflich, nur
bitten wir um einige Zeit Geduld, bis ältere

Verpflichtungen dieser Art erledigt sind,

inzwischen freundlichen Gruß der Unbekannten.

Fr. W. W.-W. in L. Die gefragten

Patent-Einlegesohlen haben sich wirklich

bewährt; wir haben solche selbst versuchsweise

in Gebrauch genommen und sind von dem

Resultate recht befriedigt. Die Bezugsadresse

lautet: August Wienand, Pforzheim.
Gestrickte Normalstrümpfe liefert Ihnen die Firma
Joachim Bischoff in St. Gallen. Zur
Anschaffung von diesen und von rationellem Schuhwerk

würden wir Ihnen sehr rathen.

L. K. ZZ. Das Eingesandte hat vollen

Anspruch auf Veröffentlichung. Kosten

erwachsen Ihnen daraus keine. Ihre freundlichen

Grüße erwidern wir auf's Herzlichste

und freut es uns sehr, daß Sie unter allen

Umständen unsere eifrige Leserin stets sein und

bleiben werden.

DW?- Fehlende Beantwortungen folgen

wegen Mangel an Raum in nächster Nummer.

Inssrabs.

dskôràort.

Lin gebildetes, bonnetes Lraueuximmer
aus seür aebtbarer Lamilie, mit nettem,
festem Lbarakter und in sämmtlieben weib-
lieben Landarbeiten gut bewandert. suât
eins passende Ltells?u einer netten Herr-
sâatt oder allsinstebenden Dame, sei es

als ksmms às obambrs, Souvsrnauts oder
Ssssllsobaktsà. Vuk kreundliebe und fa-
miliàre Bebandlung würde dus Lauptge-
wicbt gelegt. Im Lranxösiseben, Italien!-
säen und Deutscben bewundert, ist dieses
Lrauenximmer bereit, sieb se auf Verlangen

nuâ Italien, Deutsoblund oder Lrank-
reiâ 2U begeben. (1656

Dtkerten befördert dis Expedition d. Bl.

Htelle-Hesuà
Lin sungss, gebildetes Lruusnmmmer

suât Ltelle als 8tüt2e der Hausfrau oder
nur Lrtbeilung von Lnterriebt an Lin-
dern in den Xnfangsgründen der Lebul-
täcber oder, weil bewandert in der Lran-
kenpllegs, 2u einer kranken Dame.

Anmeldungen unter Lbilkre X A 1025
nimmt entgegen die Lxped. d. LI. (1625

OWno LtsIIs:
^uf Lnds Mäi'2 für eine Vocbter, die

sieb naeb beendigter Lebrxeit im Moden-
beruk weiter auszubilden wünsebt. (1647

K i»i
In einer kleinen Bension (Villa) in ge-

sundestsr Lage, unweit Lausanne, linden
diesen Lrübling einige sauge Nädeben
Vuknabme, wo solebe in sedsr Bexiebung
vorâgliebe geistige und Körperliebs Ver-
pllegung fänden. Pensionspreis besebei-
den, übereinstimmend mit bäuslieb-prak-
tisâsm Linn, der den Zöglingen beige-
braebt wird, nebst dennoeb feinster Bil-
dang. Lamilienreferenxen, die aus Leber-
Zeugung diese Bension auk's Wärmste ern-
pfeblen dürfen, ersaeben Litern, die sieb
dakür interessiren, ibre wsrtben Adressen

gefälligst unter bilker 164b an die Lxpe-
dition der „Lebwàer Brauen-Aeitung"
einzusenden. (1646

Line treue, arbeitsame Lerson,
Lvbublll.. der man die Besorgung eines
mittleren Hauswesens mit Lindern unter
Leitung der Hausfrau anvertrauen könnte.

Au erfragen bei der Lxped. d. Bl. (1648

Moàss.
(xssuobt auk ^.ukaug lllà in ein erstes

Nodengosobält eine Arbeiterin, die selb-

ständig und mit Lesebmack arbeitst.
Vm gleieben Orte könnte eins brave

loobtsr den Noàsubsruk unter günstigen
Bedingungen erlernen.

Liierten unter Lbilkre L 179 A an die
Xnnoneen-Lxpedition ttsasenstein à Vogler
in Illriâ. (1644

làuàt:
1642s ^1s Ltàe àsr Lauskrau 2u einer
ksnderlosen Lamilie in Aüricb eins gut
ersogsne suugs loobtsr von liebenswürdigem

Lbarakter, im Xlter von 26—25
dabren, wslebs gerne Lausgesebâkte maât
und ssbr gut näbsn, dicken und glätten
kann.

Anmeldungen miflXugabs der Damilisn-
vsrbältnisse und àveis über die Lei-
stnngsn etc. unter Lkilire II 129 X an die
^nnoneen-Lxpedition tkassenstein â Vogler
in Zlürieb.

Line brave Loebter wünsebt als Hülfe
neben einer ertabrsnen Nagd oder Haus-
frau einzutreten. Lie wäre geneigt, an
allen Ilausgesebäktsn I'bsil 2u nebmen,
und würde keinen Lobn beansprueben,
wenn sie dabei (Islsgenbsit bätte, das
Loeben kür einfaebe Vsrbältnisse, Waseben
etc. 2U erlernen. Unter Umständen wäre
sie sogar geneigt, eins kleine Lntsebädi-
gang 2u bs2ablen. — Lkkerten unter Millier
1641 beiordert die Lxped. d. Bl. (1641

Herr und Illaà. /klvkonss ^orns.lls.2,
(lapitams in àsnebss (Waadt), nebmen
eine sunge Bocbter, welebe die fran2ösisebe
Lpraebe 2U erlernen wünsebt, in ibre
Lamilie auf. Lewäblter Biscb ; täglicbWein.
Bensionspreis: 66 Lr. per Monat. (1651

dîc/erense».- Nr. Is Basteur l/omài, Nr.
Beceveur d'Ltat ^.venebes (Vaud).

^v8uelrt:
Lür eine woblerxogene Loebter (Lebwei-

2srin) aus guter Lamilie wird eins stelle
2u Lindern als première Doime oder als
L-Sssllsobaktsrin 2U einer ältern Dame ge-
suebt. Dieselbe spriebt und sebreibt kor-
rekt fran2Ösiseb und ist in Landarbeiten
gut bewandert. (1643

Lelallige Liierten unter Ailler 1643 an
die Lxpedition dieses Blattes.

VSinaiK«KSl
Du desire placer une kille de seLe ans

dans une maison particulière de la suisse
française en olkrant: De prendre comme
êebangs soit une lills ou un gardon qui
pourrait encore visiter les écoles de Bals
ville. — Des olkres s'il vous plait envoler
au Bureau sous les Lbillres 1649.

H 6 8 U e II t:
In eins kleine Brlvatfamilie sin nettes

Uâdeben, das die Lausgsscbäfts verstebt,
etwas kocbeu, waseben und sebr gut glätten

und näben kann. (1656

He8uelìt:
In einen Lastbok im Llsttgau eine

ordentlicbe Locbtsr mit gutem Lbarakter
und freundlicbem Benebmen 2um Lerviren
und Besorgen leicbter Lausgesebäfts, unter

Ausiebsrung guter Bebandlung. Dbne
gute Aeugnisse sind Anmeldungen unnüt2.

(lefällige Dllerten beliebe man an die
Lxped. dieses Blattes 2» riebten. (1631

InMàl 8iiIIs (iimbelet
Verrières (Làss).

1652s Le conseil d'administration met au

concours le poste d'une seconds gouvernants

ou mèrs às tamMs. Dutre la sur-

veillance et direction specials du groupe
d'élèves nui lui seront sondées, la titulaire
pourrait être appelés à s'occuper a divers

travaux dans rétablissement et principalement

à enseigner la confection des

vêtements et de la lingerie.
Les personnes nui auraient l intention

de pustuler devront adresser leur demande

par écrit avec pièces à l'appui susqu'au
9. février 1884 à Monsieur Albert Lsgi,
Brêsident du Lonseil d'administration aux
Verrières.

àLêigs kür Lraà.
1645s Batienten, welcbs für längere oder
Kür2ere Aeit unter beständiger ârâlieber
^Vufsicbt 2U steben wünscben, linden im
scbön gelegenen Lause eines prakt. Vr2tes
Vuknabme. Augleicb ist Delegenbsit
geboten 2um Lebraucbe sobv^ekslbaltigsr
Ibsrmalbââsr, vouobsu, Dampfbäder,
Nassage und Inbalatioueu, nebst allsälii-
ger e1eotiro-tbsraxeut.isobsr Dsbauàluug.

Läbere Auskunft vermittelt die Lxpe-
dition der „LebwsDsr Lrauen-Aeitung".

Lilàgsaustalt
Ljii' XinÄerKärtnerinnen

in '^7'Sö.zoQ.D.oo.
Beginn eines neuen Lursus: Ostsru. Lründ-
lieber Lnterricbt. Brospekte gratis. Laeb-
weis von Lindergärtnerinnsn u. Lamilien.

Aliuns. Leliellliorn,
1653s Lebülsrin Lr. Lröbel's.

Lsusiori.
1634s Lne bonorable famille de la Luisse
Bomande recevrait deux ou trois seunes
filles pour apprendre le français et suivre
les excellentes écoles secondaires de la ville.
Vie de famille comfortable, surveillance
soignée des préparations scolaires. Insti-
tutrice diplomée dans la famille. Brix
1666 lr?. Lacilites pour leçons de musique,
peinture et anglais. Aê/crenee: Messieurs
les pasteurs Aâm?Meî'n7, Lbaux-ds-londs;
domêesse, Locle; Docteur ZVeâsâ Loels.

Mesdames
(c 273 X)

In unserm

lijà-kmàiiK-IMiit
erster Bildungs - Lelegenbeit für
konbrmirte 'Löcbter in Deutscbland

^ìl IN Wl'!lI°'tII
werden 2U Ostern einige Bläkte frei.
Lrospecte dureb (1654

vlrSQtQr

â. Xarl mul IiÄnrei

«III IlillIMÎtàl
aller Bevölkerungsklassen bei Lüsten,
Lenàbnsten, Lnngenkàrib u.Leiser-
keit, sowie bei Lngbrüstigbeit und älin-
lieben Lrnstdesâwerâen baben sicli
wäbrend ibrem 25säbrigsn Besteben

vl-. I. I. ttokl'8 pektoninen
allgemein eingebürgert. Dieselben sind
von in- und ausländiscben MedLinalbe-
bürden kon2Sssionirt und selbst von an-

gesebensten ^.sr2tsn vielfaeli empfoblen.
Diese Läkslcben mit sebr angeuebmem
Oesebmaek sind in Lebacbtsln 2U 75 und

116 Bp. äcbt 2U baben dureb die ^.po-
tbeken Lansmann, 8ebob1uger, 8tein,
VVarten^veUer in 8t. Lallen; Lobeek in

Lerisan; 8taib in 4'rogen; Lotben-
bänsler in ktorsebaeb; Liinderbank m

Laga2 : llelbllng in Lappersvvil ; Nartx
in LIarns; Senss, Leiter, 8à.neàr
in Obnr; 8ebilt und vr. Lebroder in

Lranenkeld; Llasapotbà in 8àlr-
bansen; öauipvr und Lörler in IVinter-
tiinr; Bideubensi 8türmer, LärUn,
Fünfer, LottLeb Lavater, Loeber,
8triekler in Aiirieb; vrnnner, Logg,
Banner in Lern; Loldene ^potdeke in
Laset. lVeitsrs Depots sind in den
Lokalblättern annoneirt. (1472

Ili. Zàri'ki'
Xarniselliol' — IMultorgasss 3

8t. (àllen. —
in fertigen (1637

Herren -à^ÛKen,
Voniiring.iiÄen - à^ÛKen,

ILns.îzen -^bnsÜKen.
Lelbstkabrikation

Làmtliàr' ^NÂdsn-Qaràsrods
für 2 bis 15 .labre.

Nassau fträgs rascb und billigst.
Vuswablsendungen franco.

llson liquid park.
Llüsslger, Naldduft entbaltender

8anerstotfk dedem, dem stets frisebe
Luft Bedürfniss, unentbebrlieb; kür Lran-
Ken2immer eine Wobltbat. Dieses neueste
auk elsctrocbemisebem VV^ögs dargestellte
Bräparat, von är2tlicben Autoritäten
empfoblen, ist 2U be2ieben per LIaeon à
Lr. 1. 56, nebst Aerstäuber, von (Zlllili!)
1616s ^potbeker IVivLvrt, Lbsinksldsn.

Lür Làîîrlvidoiià
Xu Lcbwerbörigkeit, Laubbeit (wenn

nicbt angeboren), Obrsnsausen, Beisssn,
Vertrocknung des Oebörganges Leidende
linden durcb meinW sebr bswäbrten „vsr-
bssssrtSQ Söbörbälssm" siebere und 2u-
verlässigs Linderung und Heilung. Wird
bei Linssndung von Lr. 4. 56 per
Lostanweisung franco 2ugssandt. (1565
àMàr Vràni, VVestliolpli

LleillerMmj ». eköm.

von (1656

K. plàtier, Wintepttiur.
Lärberei und Waseberei aller Xrtikel
der Damen- und Lsrrsn-Oarderobe.
— Wascberei und Blsieberei wsisser
Wollsacben. — Auffärben in Larbe
abgestorbener Lerrenkleider. — Bei-
nigung von Liseb- und Boden-Lep-
xicbsn, ?el2, Nöbelstolk, Oardinen etc.

Lrompte und billige Bedienung.

Universal-Ißki'momktkr

2ur Messung der '1'empsratur der Xussen-
und Ltubenlukt, <les Lörper.s und des Bades
emplieblt

Alartini, Optiker,
1568s Lavos-LIà.

Os.rnevs.1! ?s.stna.o!»t!
1655s Lracbtvolle, fürstlieb elegante
<?0Stu.nxv aller ^rt, äusserst billig,
aber nicbt 2U verleiben. Lokortigs
Lieferung. — Ootillon-Ssgsnstänäö.
— Masken, Besat2borden, Lebmuck-
saclien, Ltolke etc. — Oarnevalistiscbe
gemalte Bilder 2ur Laal-Dscoration.
— Ibsatsr-Dsoorationsn auk Ltokk

gsmalt. — Dsiobbaltigs?rsis-Vsr-
ssiolmisss gratis und. krauoo.

konner ^àenfàik, kenn s. ktl.

VnnbvrtrstUtvkes

MôìM^llKIikàedì
uncl äuZZepe Vei'kältung.

Dieses durcb vielsäbrige Lrkabrung
ssbr gesuebte und beliebte Lausmittel
ist bis beute das Lin2ige, welcbes Isicbts
Uebel sofort, bartnäekige, lange ange-
standene bei Oebraueb von mindestens
einer Doppel-Dosis innert 4—8 Lagen
beill. Lreis einer Dosis mit Oebraucbs-
anweisung Lr. 1. 56, einer Doppel-Dosis
bb. 3. — Viele Lausend äebte Aeug-
nisss von Oebeilten aus verscbiedenen
Ländern ist im Lalle vorzuweisen der
Verkertiger und Versender (1591

Ls.1tlx. ^âsìs.Iâsix in Làrnsn
(Obwalden).

Lntei'2eicbneter be2eugt
biemit, dass das Oliedsucbtmittsl von
Lrn. Baltb. Xmstalden in Larnen ein
äusserst wobltbätig wirkendes Oemiseb
von aussebliesslieben oflr2iellsn, d. b. in
den Xpotbeken gebräueblieben und vor-
gesebriebenen, beilsamen Lssenxen ist.

Lu2ern, im Leptsmber 1883.
L. 8v!àr, ^.potbeker.

Llat^-^llnoucsQ könnon auà in àer àl. Làlin'sebko Luebààrsi abgegeben werden.



1884. „Den besten Erfolg baben diejenigen Inserate, weide in die Hand der Franenwelt gelangen." Januar.

Consultationen
über naturgemässe Ernährung der Wöchnerinnen ertheilt täglich

J. HT. Fiertz, Med. Dr., Seefeldstrasse 37, Zürich.
Es sind bald 30 Jahre, dass ich mich bemühe, durch Schritt und Wort meine

geehrten Herren Collegen sowohl als das löbliche Publikum von dem verderblichen
Hungern der Wöchnerinnen abzubringen, aber leider ohne den gewünschten Erfolg.

Immerhin sind viele Familien, die gerne eine naturgemässe Ernährung der
Wöchnerinnen einführen würden; es fehlt ihnen aber das rechte Yerständniss. Um
nun diesen Bestrebungen so viel möglich entgegenzukommen, habe ich mich zu

obigen Consultationen entschlossen und ersuche die betreffenden Familien, sich bald
nach der Geburt eines Kindes an mich zu wenden, damit keine Zeit verloren geht.

Zugleich habe eine Speisekarte für Wöchnerinnen lithographiren lassen, die
à 50 Cts bei mir zu baben ist. [1040

Erklärung.
Auf Verlangen der Herren Gebrüder Eedard in Morges erklären die

unterzeichneten Mitglieder der Jury, dass sie der von Gebrüder Eedard zu Morges
fabrizirten und ausgestellten sogenannten Lessive Phénix allein ein Diplom
ertheilt haben.

_

[0 2999L
Sie erklären weiters, dass unter den vom Hanse F. Nahrath et Cie. in Genf

ausgestellten Artikeln die Lessive Nahrath sich nicht befand und dass dieselbe aus
diesem Grunde weder gewürdigt noch diplomirt werden konnte.

Zürich, den 19. October 1883.

(Sig.) Doktor Lunge, Professor, Berichterstatter der Gruppe 15.

(Sig.) Ed. Sensit, Professor. (Sig.) Doktor Bindsciiedler.
(Sig.) Landolt-Nigg. (Sig.) Georg Brélaz, Professor.

Für richtigen Auszug aus dem Protokoll der Jury der schweizerischen
Landesausstellung 1883 :

1604] Oer Präsident: (Sig.) Ed. Ghiyer.

J. B. Müller, Schuhmacher, St. Gallen,
empfiehlt sich zum Verfertigen auf Mass nach jeder wünschbaren Form, als :

Haarstiefel, Haarbottinen, Reitstiefel
und alle gewöhnlichen Arten Chanssnre, sowie zur Besorgung von Reparaturen.

Besonders mache aufmerksam auf mein grosses Waarenlager (gegen haar
5 % Eabatt). 188g Diplom in Zürich 1883 [1455

für solide u.nd preiswürdige _A.r"beit_

1^1 1ËË5-

(03030L) Lausanne - Ouchy.
15G0] Madame Gaudin-Chevalier aux Jordils sous Lausanne reçoit
dans son pensionnat des jeunes demoiselles qui désirent se perfectionner dans
les langues modernes. Prix modérés et références de premier ordre.

33

II

YAN HOITErS
reiner, löslicher

C^-C^-O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à 349/3 B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

L

Knabenkleider
(nach Mass oder Muster) verfertigt stets nach neuesten Modellen und
Journalmustern prompt und hilligst
1630] L. Stahel-Kunz, Lintheschergasse

Stoffe werden zum Verarbeiten angenommen.
50, Zürich.

St. Leonhardstr. 18a, Thalgarten.
Rideaux und Vitrages brodés auf
Mousseline (mit und ohne Tulle-Bordure),
auf Tulle und Guipure (mit und ohne

Application). Muster stehen zu Diensten
und ist man ersucht, heim Verlangen von
solchen Breite und Länge anzugeben. —
Reichhaltiges Lager von Bandes und
Entredeux brodés. [1449

Ausgelassenes [1633

Koch- und Bratfett
Extra Qualität à Fr. 1. 80
Prima „ à Fr. 1. 60

per Kilo netto, bei mindestens 121/a Kilo
franko in Eilfracht. Verpackung frei.

In Kübelchen von 4 Kilo netto franco
per Post zu Fr. 8. — und Fr. 7. —

J. Finster im Meiershof, Zürich.

Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung"
December Abonnements - Inserate. 1883.

Lentm & Sprecher, St. Gallen,
t Eisenwaarenhandlung.

3 Töchterpension Thomas, Neuchâtel,
von Mme Marie Dahn née Thomas.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
s H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Bergfeld, homöop. Arzt, Netstal (Glams).

8Spezialist für Magen- u. Frauenleiden.

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 It. Hnber, Tann-Itüti (Zürich).

10 Geschw. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
11 Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Mon Rêve, Lausanne.
13 Familien-Pensionat.

14 C. F. Prell in Luzern.
Buch-, Kunst- und Antiquariats-Handlung.

Ankauf von Bücher-Sammlungen,

pr Billigste Bücher-Bezugsquelle. -WH

Conditorei von A. Dieth-Nipp,
is Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

A. Vogel -Thut, Oberentfelden.
Mechanische Korkzapfen-Fabrik.

Lager in allen Sorten Bouchons, von
17 feinstem Catalonischen Kork.

J. B. Nef, Herisau (Appenzell),

VorhangstofEe Rideaux
Schweizer u. engl. Fabrikat liefert billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

Zürcher Sparherdfabrik,
21 Seidengasse 14, Zürich.
Sparkochherde jeder Grösse von Fr. 40
an, transportabel ausgemauert, Garantie.

Château de Courgevaux, près Moral

Pensionnat de Jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

Staliel-Kunz, Linthescherg.25, Zürich,
Fabrikation von KnabenkleicLern nach
m neuesten Mustern.

22 G. Fietz & Sohn, Wattwil,
Universalkochtopf - Fabrikation.

23 Hermann Specker, Zürich,
90 Bahnhofstrasse 90.

Ijian-g-e américaine.
Preis-Courant gratis und franko.

24 „Marienstift" in Chur,
Prot. Töchter -Erziehungs-Anstalt.

„Villa Rosenberg" am Rheinfall
Knaben-Erziehungs-Anstalt

26 von Joh. Göldi-Saxer.

Jac. Baor & Comp., Arbon.
27 Linoleum-Bodenbelege.

Schmid, Beringer & Cie., Solothurn.
Grösstes Nähmaschinen-Geschäft.

28 Man verlange unsere Preisliste.

Frau Gallusser-Altenburger
29 Lindenstr. 23, St. Gallen.

Damenkleider-Geschäft und Corsets-Lager.

Knaben - Erziehungs - Anstalt
30 „Grünau" hei Bern.

Staub & Cie., Zürich,
Kunst- & Schreibmaterialien-Handlung,

Kupferstiche, Prachtwerke'
Photographien, Albums, Visitenkarten, Brief-
und Luxuspapiere, Mal- und Zeichen-
33 Material sammt Vorlagen etc.

Frau E. Coradi-Stahl, Aarau.
Ta-pisserie.

Material für alle Handarbeiten und
31 angefangene Stickereien.
32 Ammen -Vermittlungsbureau
E. Schreïber-Walàner, Hebamme, Basel.

Franz Carl Weber, Zürich,
34 Reichhaltiges Spielwaarenlager,
48 Balmhofstr. 48, Ecke d. Augustinergasse.

E. Tobler-Ebneter, St. Gallen.
35 Lindenstrasse 5.

Moden-Artikel und Celluloid-Wäsche.

Kunstfärberei und chemische Wascherei
sc Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.

Anfragen werden sofort beantwortet.

R. Baumgartner, Fürsprech, Appenzell
besorgt gütliche und rechtliche Incasso
und führt Prozesse vor allen gerichtlichen
37 Instanzen.

Samenhandlung, Baum- und Rosen-Cnlturen

38 G. Schweizer in Hailau.

Magenleiden, Leberkrankheiten, Bandwürmer.

39 Dr. Meister in Thalweil.
40jähr. Praxis. Sprechst. jeden Vormittag.

W. Huber, Stadthauspl., Zürich.
40 Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner). Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe.

Jos. Stark z. Eiche, Brühig., St. Gallen,
41 Laubsäge-Utensilien-Geschäft
und Lager fertiger Laubsäge-Arbeiten aller Art.

42 M. Habicht, Schaffhausen,
Lessive Phénix — Billigstes Waschmittel
Bester Ersatz für Seife, Soda etc., absolut
unschädlich. Allgemein als das Beste anerkannt.

Zu haben in allen guten Spezereihandiungon.

J. U. Locher, St. Gallen
43 (R. HEUBERGER Nachf.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

Schnitzereien.

Louis Tschopp, Fabricant d'Horlogerie,

46 Bienne (Suisse).

Alfr. Schinz, Hottingen-Zürich,
si Spezereihandlung.

M. Ziegler-Rahm, Schaffhausen
Muster-Dépôt sächsischer und Leinen-Producte
47 vom Hause
Heinrich Blum in Warnsdorf (Böhmen).

Anton Bättig, Sempach
Fabrikation künstlicher Blumen jeden Genres.

43 Spezialität in Trauersachen
von feinster Qualität bis zum Ordinären.

Strassburger-Sauerkraut-Fabrik Basel

49 Hüriimann & Lfichinger.
50 Herdfabrik Eminishofen
liefert Kochherde jeder Grösse,
ausgemauert von Fr. 36 ah. Garantie. Zeich¬

nungen mit Preisliste gratis.

L. Schweitzer am Markt, St. Gallen.
Sämmtliche Stoffe für Damen-, Herren-
und Kinder-Garderobe. Costumes. Morgenkleider.

Jupons. Confections jeder Art.
52 Anfertigung nach Maass nach den neuesten Modellen.

E. Zahner-Wick, Markig., St. Gallen,
55 Möbel- und Bettwaarenlager.

A. Birenstihl-Bucher, St. Gallen,
07 en gros — Seidenwaaren — en detail.

Württemberg'sche Leinwand, Tischzeug etc.

Handels-Gärtnerei und Samen-Handlung

von Ahr. Zimmermann, Aarau.
75 Preisverzeichnisse gratis und franko.

Grösstes Antiquitäten - Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

78 Georg Pletselier, Winterthur.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

80 Horn bei Rorschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z. Palme.

"Wascherei "und Färberei
für Damen- und Herren-Garderohe.

Die Pension „Schönberg"
(am Thunersec)

jederzeit offen, empfiehlt sich als gesunder
si und gemüthlicher Aufenthalt.

G. Wegmüller, Birsfelden (Basel),

homöopathischer Arzt
für Gehirnleiden, Gemüths- und Geistes-

82 krankheiten.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in SL Gallen.

1884. „IM WM IM dà WMM IiMMe, miede in die Md See kmemell MlWöii/ ànukìr.

(?0Q8UàtÌt1I16I1
übel' natuigemässe ^nnäliiung clen Màei'irmeli ei-tbsilt täo'lieb

I?. IVIêl'ls?, Nei. I)u., Leekelistrasso 37, 2üriod>.
Ds sincl balcl 30 àabre, class ieli mieli bemübe, àureb 8ebrilt unà ^Vort meine

geebrten Dorren Oollegen socvobi als <las löblielioDublikum von âem veràerblieben
Dungern cler IVöebnerinnen abzubringen, aber leicler obns clen gocvbnsebten Drkoig.

Immericin sincl viele Familien, àio gerne oins naturgemässe Drnäbrung à-
IVöebnerinnen einkbbren cvbràen; es keblt ibnen aber àas reebto Verstânàniss. Um
nun àiesen Bestrebungen so viel möglieb entgegenzukommen, babe leb mieb icu

obigen Konsultationen eniselilossen uncl ersuebs clie betrolkenclsn Damiiien, sieb baià
naeb cler Oeburt eines Xincles an miob ?m cvenclen, clamit keine Aeit verloren gebt.

Augloieb babe eine Speisekarte Dir IVöebnerinnen litbograpbirsn lassen, àie
à 50 Ots bei mir siu baben ist. (1640

L!àIâr»i»K
Vuk Verlangen cler Herren Oebrbclsr Beàarà in Norges erklären clie unter-

îieiebneten Nitglieàer cler àur^, àass sie cler von Oebrücler Deàarà ?u Norges
kabri^irten uncl ausgestellten sogenannten I-vssivs ?ksvix allein ein Diplom
ertbeilt baben. (0 2999B

Lie erklären Leiters, class unter clen vom Dause D. Nabratb et Oie. in Denk

ausgestellten Artikeln àie Lessive Dabratb sieb niebt bekanä uncl àss àîsseldo aus
âîessln Lrrullâs ivsâvr ASviirâiAt novd âilAloinirt verâsn konnte.

Abrieb, clen 19. October 1883.

(8ig.) Doktor Limon, Brokessor, Boriebtsrstatter àer Orupxe 15.

(3ig.) Dà. 8ouâ, Drokessor. (8ig.) Doktor Bi^vsounvonu.
(8ig.) L^vonr-Dioo. (8ig.) Oeorg Bà^vn, Brokossor.

Dür riebtigen Vusicug aus clem Drotokoiì cler àur^ cler selnveDeriseben Lanàes-

ausstellung 1883 :

1004) Der Brâsiàent- (8ig.) Là. Onzcer.

«ss. V IIüKKSi*, LààmÂcker, 8t. Llallen,
smptieblt sieb ?um Verfertigen auk Uass naeb isà vkünssbbarsn Darin, aïs:

Haarstisksl, Laarbottàn, Usitstisksl
unà alle geivëbniieben à'ten Obanssnre, sovie îiur Besorgung von Reparaturen.

Besonders maebe aufmerksam auf mein grosses 1VaarsnIs.Asr (gegen baar
o o Babatt). 1883 Hiplenì in Aiiiieli 1883

^

(03030 D) - Ouoìiz^.
1560) Naàams Hanäin-Vlbevalier aux àlorâils sous I.ausanne reçoit
clans son pensionnat cl es jeunes clemoiselles gui àesirent se perkeetionner clans

les langues modernes. ?rix inoâerês et references âv prenaier orâre.

M
V

reiner, lëslioiisr

ksivstsr Qualität. LsrsiàZ „ÄUgölldlioltliLb". Lin Dkunà genûgsnà kür 100 lassen.

?eàikÂàii O. VL.D Lc LI00I^
979Z (U à 349/3 L) in HVvvHZ»,

Au dadkll iu tisii msistsu kàu Hôli^àssM-, eolMîtlvuêti'ôiì- uuâ vroZuöll-LMIullZgu.

I.

Xna'bsii^Isiäsr
(nüvli Na83 oàsr Nnstsr) verkertig't stets nü.eli lleuL^leil Neäellsn cinci

lei^rnalncnstern pl'NNl^l und iliiilAkI
I630Z l_. 8ia!iel-l<un?, I^liitlleLeiiei's'lisse

Ltokke weràen 2!um Verarbeiten angenommen.
'o, ^ül-iok.

z

8i. !>eoniisrlj8ir. 18s, Ikslgàn.
RiÄes.ux uncl Vitraxes 1>roâes auk
Mousseline (mit uncl obne lulìs-koràure),
auk lulle uncl Ouipure (mit unà obne

Explication). Nüster steben xu Diensten
uncl ist man ersuebt, beim Verlangen von
soleben Breite unà länge anzugeben. —
kîeiokbaltîges lager von Lanâss unà
Hntrvâoux droàês. (1449

àiLZàsssnes (1633

uvà ^rà>ì5sii
Lxtra (Qualität à Dr. 1. 80
Drima „ à Dr. 1. 60

per Xilo netto, bei minàestsns 12 ^ Xilo
franko in Dilkraebt. Verpackung frei.

In Xübeleben von 4 Xilo netto franco
per Dost ?.u Dr. 3. — uncl Dr. 7. —

3. 13il8l6r im Nàrslmk, Alìl'lâ.

8p6à-^.à6S86nà26ÌA6r Ä6D „Làà^sr?rau6n-26ituuA"
^V1)oriri<^rnori1^ - 1883.

ItMli»» «à ^ploeliel', 81. OlUlen,
i Diserixvkia.r6iì1ianà1anA.

^ IcieiiterpenZion Iliomas, ^leuekâiel,
von Mucs Als.rjv v»Im nee ?ko»ias.

Kunsilsi'bei'ei unr> àm. Ws8eksnstali
s H. Sintoriuvistvr in Anrieb.
Grösstes àbìisseinent äieser Branobe.

Ikvi'^lvill, km'ôap. Ir^t, Xàllli (àrllz).
^LpeÄalist tür Nagen- n. Dränen leiâen.

DabriIîa.tÌ0n von Donor-^n^ilnàern
II. Ilillei', lîllllì-llllll ^arieli).

l» Oeseklv. iîov.^ 80â<i-^ll, i<;I,)
Xunst- uni Drau6narbsit-8obu1s.

.1. H. 8eill088-1)lìA, IcppvllAeìl.
11 La.nà8tià6rsi-(l6sebâ.kt.

DrI. 81einvi', Villâ No» à, lîìlisîìiìile.
la Damilisn-lensionat.

^ D. ?l-eil in 1ll?i6lll.
kucb-, Xunst- nnä Antiquariats-ianàlung.

Inkauk von Büeber-8ammlungen.
«>?- Billigste Büeber-Bezugsquelle, -«i

1'oillillvlvl von 1. Di«1ii-Mpp,
IS Narktplà 23, 8t. Dallen.
Malaga, Maàeirs, 8lierr^, Biee, Oalê, Cboeolat.

1. VvAv! - l lllll, Vdkl vlltlelliell.
Needanisebe Xorb^apten-Dabrik.

lager in allen 8orten vonebons, von
1? t'einstern Oatalouiseben Xork.

3. L. Ilei-isilli (iMmell).

VoäaiiKsIcilkS à, IliâOtìirx
8ebvvei?.er u. engl. Dabrikat liefert billigst.

Aiiì-âer 8(>ni lipi<!siil>i ib,
8siàsngasss 14, Abrieb.

Lxarkoebbsràs jsàer Orösse von Dr. 40
an, transportabel ausgemauert, Darantie.

(Itâleau liL Ovni'^oviuix, pm àsì.
?oris1oiius.t äs Ivunvs xons

20 âirige par Nr. ^obn Hass.

81aIieì-Xun/) tiàsàz.SZ. Aürieii,
Dabrikation von Knabêà1siâ.srn naob
lg nsusston Unstern.

22 (1 Diel? 8o!»n, IVattNii,
Ilniversâoolitoxi - Da-bràtion.

22 Xki'inîìim ^peelivr, Aül ieil,
90 Labnbokstrasse 90.

2^ „äi-ieii8li51" in Oliuib,
Irot. loobter -Dr^iebun^s-^nstalt.

„Viiliì!l08eiiiiei'A" am ldiieinkall
I<nabsii-Lr2Ìàung8-^.nstaIt

zg von ^sod. Vöiai-Saxor.

lae. lîivi' ^ Oomp., I^idoii.
27 Hnolouiii-Soàviilzslsxo.
8ebmici, öei'ingel' à Lie., 8olotburn.
Drbsstss DâbmaLebinon-Dssebakt.

es Nan verlange unsere Dreislists.

Drau (xîìitu.8861-1^1 tondUIF6I'
29 Dinàenstr. 23, 8t. Oallen.

vamenkleiàer-kescliâît uncl llorsets-bsger.

Knaven - ki'xiàui!F8 - Install
s« „di-nnau" bei lîern.

8taub â Oie., Xüi'ieli,
Kunst- Selireîbmaterialien-blanàlung,

Xupterstiebe, Draebtiverke' Bboto-
grapbien, Albums, Visitenkarten, Briet-
uncl luxuspapiere, Nal- nnà Aeieben-
33 Naterial sammt Vorlagen ete.

Ibnu 1). 0l!uli-8tnlil, Inlnu.
n? D.x>â. ssSZ7lS.

Naterial kür alle Danàarbeiten unà
21 angefangene 8tieksreisn.
22 linmon -V 61 inittíunxsdnrean
D. Lobrsiber-IValànsr, Debamme, Basel.

Dran? àiDi >V 6 b 6 r, Aiìiiob,
Itsiobbaltigss Spislvaarsnlagsr,

48 Labnbokstr. 48, Deke à. Vugustinergasse.

1). îokieiiàknLtei-, 8t. (laUen.
35 Binàenstrasse 5.

Moclen-/ìriikel unà lZelluIoicl-Msclie.

Kunsìkàrberei unri ekemisebs Waeeberei
s« 1K1. ?iià, Zîasei.
Iloebste Leistungen. — Billigste Dreise.

Anfragen cvoràen sofort beantcvortet.

It. lîauinMii'tnei'i kürspisell, Appen?eII
besorgt gbtliebe unà reebtliebe Ineasso
unà fbbrt Drosssse vor alien geriobtlieben
3? Instanzen.

SàillôuàMuu^ öäuw- uml Kosku-eultuiöll

3g (1. Helnvàei' in IlaUau.

MAllleilleii, tkderlli'^lllidejtkll, Kâuàûi'illki'.
39 I)i-. Ràtei- in Ikaliveil.
40pibr. Draxis. 8preebst. ieclsn Vormittag.

>V. Ilubei', 8taàtbausp1., !8ni'iell.
49 Loste Letrol-Lioob-^parate
(Batent-Dreibrenner). Dreiseourant gratis.

lViàl-Xocb- uncl ^/irtksckaits-KerUtlie.

1v8. Htai'Ii kielie, llrölilz., 8t. (talion,
41 Laubsägs-Btensilien-Kesokäft
unà t.agertertigerl.audsàge-Arbeiten aller Irt.
42 U. Llabiebt, 8e1uiltlian86n,
lessive Dlàix — Lilligstss V^asobinittel
Nestor Nrsktü kür Seiko, Soâ» oto., »UsoNit un-
soliààlivd. XUxeinsili sis às Neste airerk»niit.

Uadkll ir> »Ne» AUten SpsüsrollillllUIllNAon.

3. II. Imolkei-, 8t. (I.alìon
43 <n. nnnnnnona Ikaedk.)

Kunst-, kapier- unà Lalanteriebanàlung,
SobnitTsreien.

loui« Isoliopp, kàià
4« Visvuo (8uisso).

Ilt'i-. 8e1iinA, Hottin^vn-Aiii îeli,
5i Lxe^ereànilung.

U. AieKlei'-Itîìllin, 8cI»a1IIlau86N
Mster-Dkpût sàedsisetiôr uuâ boiMU-krolluete

Beinriob Slum in V/arnsàork (Bobinen).

Inton lîîìtti^, 86INM6I»
Màtiou ^üllstlieder öluweu ^eöeu likurks.
4S Speiialitst in Irauersaoben
von feinster Dualität bis ?um Oràinâreu.

8ira88burger-8auerkrAut-^sbrik Kâ8el

49 Ilül ll'lliiilill liicliinuUU'.

^ Ileillàbiili Littini8lwt'6ii
liefert Xoebberàe isàer Orösse, ausgs-
mauert von Dr. 36 ab. Oarantie. Aeieb-

nungen mit Drsisliste gratis.

1. 8eIiN 6lt/6i' 3W Narlct, 8t. Ilallen.
8ämmt1ielie 8toffe kbr Damen-, Dorren-
unàXinàer-Oaràorobe. Oostumos. Norgen-
kleiàor. àupons. Oonkoetions )oàer Irt.
52 áiàtiTiiiiA iiacd Ns»ss »»et cl«n iioiloàii Noâolloii.

ü. Aalinei-IViek, àrlctF., 8t. Hallen,
55 Nobel- uni Lottvvaaronlager.

1. Kii'enstibl-Iîueliei', 8t. Hallen,
o? e» zroz — Leiienwaaron — on ilêtàîl.

Würtiemberg'scbo keinwanà, liscb^eug etc.

llaàls-kâài'ei uncl 8amen-ttsnlilung

von 1l)i'. Aiinineimann, laian.
75 Droisver^eiebnisse gratis unà franko.

Hnàtes 1nti<iuitäten - Na^a/in
77 >1. 'vv'làsr, IVz^l (8t. Oalion).

Kieiöei'fäl'berei unli àm. V/sàansialì
78 Heoi'F Llàelìei', IVmtertbur.

Nolìnann ^ Hie., 8t. Hallen,
7g Leinen- uni Laum^vollvvaaron.

Kun8iikirberei unà ebem. Wg5vb3N8igIt

so Iloi'N bei Iîvi'8eltaell
uni in 8i. Lallen, I^eugasss 17, kime.

IVaseborei 'uncl Därborei
kür Damen- uncl Derrsn-Oarclorobe.

Die ?en8ivn „8elwnbeiK^
(am Ibunorsso)

jecler^eit olken, emplieblt sieb als gesunàor
si unà gombìblieber lukentbalt.

H. VVe^mnllei-, lîiislelien (Ibzel).

bomöopatbisober ^.r^t
kür Oebirnlelàon, Oombtbs- uncl Oeistes-

82 krankboitsn.

Druek àer N. Lälin'soden Luebààrei in St. Hallen.
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